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Amerika vor dem Kriege.
Wilson im Kongreß.

(Schluß feiner Rede.)
LTL. Washington,  3 . April . Meldung des Reu-

Büros. Wilson fuhr fort : Ich denke jetzt nicht an
alcriellen Verluste, so ernst sie sind, sondern nur all-

an den Untergang von Nichtkämpsern, Männern,
und Kindern. Der gegenlvärtigc deutsche Krieg ge-

,cu Handel ist ein Krieg gegen die Menschlichkell und
. ulk Nationen . Jede Nation muß selbst entscheiden,
ju’ dieser Herausforderung begegnen will . Uirsere Wahl
i mil Mäßigung getroffen werden entsprechend unserem
,mklcr mrd unseren Motiven als Nation . Wir müssen
! den übergroßer Erregung freihalten . Unser Prinzip
nid,» die Rache und das Prinzip brutaler Gewalt , fon-
»lvir treten ein für die Menschenrechte. Als ich letzten
-•ar vor dem Kongreß sprach, glaubte ich, daß es ge-
„ würde, unsere neutralen Rechte durch eine Bewaff-

^ der Sckisfe zu sichern. Aber die bewaffnete Ncutra-
il erscheint gegewvärtig unnütz. Es ist unmöglich, Schiffe
i den Angriff deutscher Unterseeboote zu verteidigen,
nlspricht der gewöhnlichen Klugheit, zu versuchen, sie
'tören, bevor sie eure Absicht erkennen lassen. Die

^ Regierung leugnet das Recht der Neutralen , in der
zme überhaupt Massen anzulvenden, um die Rechte
rteidigen, dre kein moderner Jurist jemals bestritten
Deutschland zeigt an, daß die Eskorten zum Schutze

schisse wie Piraten Nhandelt werden würden . Ange-
. solcher Aninaßungen ist die bewaffnete Neutralität
r als unnötig. Wenn wir uns ihm unterwerfen würden,
«ii wir unser heiligstes Nationalrecht verletzen lassen.
!Zaudern, dem Gebote meiner konstituierenden Pflicht
horchen, rate ich dem Kongreß zu erklären , daß die

,an Handlungen der deutschen Regierung tatsächlich
: weniger als der Krieg gegen dre Regierung und das
kdcr ^ reinigten Staaten sind, u. formell den Kriegs-
MMzunehmen, der Amerika auserlegt ist, und sofortige
regeln zu ergreifen, nicht nur um das Land in den
äwdigcn Verteidigungszustand zu versetzen, sondern auch

» Hilfsquellen zu verwenden, um Deutschland zu zwin-
l. die Bedingungen zur Beendigung des Krieges anzuneh-
t Der»Kriegszustand wird ein enges Zusammenwirken
, den anderen Deutschland bekämpfenden Regierungen
- ''ühren, indem wir ihnen liberalen Finanzkredit ge-

und ihnen die Organisation zur Mobilisierung aller
Käl und Hilfsquellen des Landes zur Verfügung stellen,
^ Kriegsmaterial zu liefern und auf die leichteste, aber
Mwsre und wirksamste Art den anderen Bedürfnissen
^Rationen zu begegnen. Eine weitere Folge des Kriegs¬
endes wird die sofortige Ausrüstung der Flotte. na ment-
>nstt Mitteln sein, um die feindlichen U-Boote zu be-
‘tstn und ferner eine sofortige Heeresvermehrung um
"̂ jlcns 500 000 Mann , mit der Ermächtigung , die Streit¬
et entsprechend den Bedürfnissen lveiter zu vermehren

Ansicht des Präsidenten sollten die Soldaten nach dem
der allgemeinen Wehrpflicht ausgehoben werden,

^ir hatten keinen Streit mit dem deutschen Volke. ‘Die
chche Regierung begann den Krieg ohne Initiative ,Kennt»
°“5 Billigung des Volkes. Der Krieg wurde beschlossen
».den Machthabern, provoziert und ausgeführt im In-

der Dynasten und einer kleinen Gruppe ehrgeiziger
" , dje gewohnt sind, ihre Landsleute als Werkzeuge

... wtzen. Die Empfindung der Amerikaner ist, daß unsere
Uuugen aus den künftigen Weltfrieden ein- Bekräftigung

haben durch die wunderbar ermutigenden Ereig-
r,u: Rußland. Dort haben wir einen würdigen Teil-

an dem Ehrenbunde. (Wörtlich : fit Partner for
'^ .honour.)

»>t fleheir jetzt im Begriff , den Kampf mit dem natür-
^ Feino der Freiheit aufzunchmen und werden nö-
vlls die ganzen Kräfte der Nation aufivendea . um seine
«nstüsse zu vereiteln . Wir beabsichtigen keine Er-
^ wir sind nur einer der Vorkämpfer der Men-

und werden zufrieden sein, wenn diese Recht?
7 .sind.
ahon fügte hinzu, daß Oesterreich-Ungarn nicht im

6eg«n amerikanische Bürger begriffen ist. Er wolle
l *t?-enm9 über die Beziehungen mit Wien aufschie-

pMiifv°? schloß. Amerika lvcrde für die teuersten Güter
ptkn Emlich für die Demokratie, die Rechte und Frei-
^ ' Dn  kleinen Nationen.

fetter Beifall für Wilsons Redr.
Amsterdam,  4 . Slpril . Nach einer Reuter-

MM wurde Wiftons Rede im Kongreß mit begeistertem
^liu ^ ^ wmmen. Der Kongreß soll heute (4. April ) die

Aber den Kriegszustand in Behandlung nehmen.
Sfr ft 1*1 an' daß der Kongreß sie in einem oder zwei
Ahnten >mrd.

^MReuterscke Büro meldet weiter , daß Roosevelt,
tn  Washington war , den Wunsch äußerte , eine

.Amerikanischer Truppen zusammenzubringeu und
arcr Spitze an die Front in Frankreich zu begeben.

^secung zum Kriege entschlossen.
^ .Washington,  4 . April . Die Regrerung hat

eine Entschließung zugehen lassen, in der

erklärt lvirb, daß der Kriegszustand mit Deutschland besteht.
Die Beratungen der Entschließung wurden auf den nächsten
Tag verschoben.

WTB . Washington,  3 . April . Meldung des Reu¬
ter scheu Büros . Die Führer der demokratischen Partei
haben beschlossen, dauernd Sitzungen im Senat abzuhalten,
bis dre Kriegsresolution angenomuren ist.

WTB . Washington,  3 . April . Der Serlatsausschuß
für auswärtige Augelegenheiten hat der Resolution der
Regierung zugeftimmt, die erklärt , daß der Kriegszustand
mit Deutschland tatsächlich bestehe.
Anschluß der amerikanischen Flotte.

WTB . Washington,  3 . April . Meldung des Reu-
terschen Büros . Das Marinedepartement gibt bekannt , daß
Maßnahmen getroffen werden zwecks Zusammenwirkens zwi¬
schen der amerikanischen Flotte und den Flotten der En¬
tentemächte.

Die Revolutioa in Rutzland.
Das Leben der Zarensamilie sichergestetst.

Aus Stockholm wird der Franks . Ztg . berichtet : Wie ich
vernehme, iwm zwischen dem Petersburger Arbeiterrat und
der provisorisäM Regierung ein Abkommen über öre Zu¬
kunft des Zaren und der Familie zustande. Tie Ueber-
führuitg ins Ausland geschieht, sobald die Volksstimmung
einigermaßen beruhigt ist, unter allen erforderlichen Maß¬
regeln für die persönliche Sicherheit der Mitglieder des
Kaiserhauses. Die Reise geschieht ut Anbetracht des ge¬
fährdeten Seeverkehrs nicht über einen Hafen der Mur-
mnnküste, sondenr durch Skandinavien . Ob die Ueberfiede-
luug gerade nach England erfolgt , ist noch fraglich, obwohl
schon jetzt eine Abordnung englischer Offiziere in Zarsko,e
Selo den Auftrag erhielt , dre persönliche Sicherheit des
Zaren zu verbürgen. Wie ich erfahre , knüpften die drei
nordischen Regimenter namens ihrer Staatsoberhäupter an
die inzlvischen vollzogene offizrelle Anerkennung der vor¬
läufigen russischen Regierung gemernsam die Bedingung des
freien Geleits für dre Zarensamilie bis zur schwedischen
Grenze. Miljukow erhielt zu der Vereinbaning die Zu¬
stimmung des Arbeitcrrates durch Tscheidses Twzwischen-
trercn.
Diktatur des Kriegsrates.

WTB . Amsterdam,  3 . Slpril. Das Allgenreen .Han¬
delsblad meldet aus Petersburg vom 2. April : Die Wahlen
zur Verfassunggebenden Nationalversammlung werden nach
deni allgemeinen Wahlrecht stattfinden . Dies ist aber mit
technischen Schwierigsten verbunden, da die Wählerlisten
unvollständig sind. Die Ausschreibung der Wahlen würde
ungefähr auf dasselbe hinauslaufen wie die Arrordnung erner
Volkszählung . Außerdem muß man aus das Wahlrecht der
im Felde stehenden Soldaten Rücksicht nehmen. Das be¬
deutet , daß die Mktatoren des Kriegsrates nach englischem
Muster die Eiirberusung der Verfassunggebenden Versamm¬
lung möglichst lange hinauszuschiebcn suchen.

WTB . B e r n , 3. April . Der Petersburger Mitarbeiter
des Corriere della Sera drahtet , die Zusammenkunft der
Vorläufigen Regierung mit der Heeresoberleitung bezwecke
die Prüfung der mit dem Krieg zujammenhängenden inter¬
nationalen Fragen , sowie besonders ocr neuen inncrn Lage
Rußlands ; sie sei von großer Wichtigkeit.

WTB . Amsterdam,  3 . April . Nach einem Bericht
der Times aus dem russischen Hauptquartier ist die Bildung
eines Kriegskabinetts nach englrschem Muster beabsichtigt.
Es soll aus dem Ersten Minister , den Ministern des Kriegs
und der Marine sowie den Ministern der Landwirtschaft,
Finanzen , des Auswärtigen und der Eisenbahnen nebst
Kerenski als Vertreter der Arbeiter bestehen. Der unter der
allen Ordnung kleingehaltene Ausschuß für Landesverteidi¬
gung soll daneben mit erneuten Befugnissen fortbestehen.
Die Munitionsarbeiter.

WTB . Amsterdam.  3 . Slpril . Das Allgemeen Han-
delsblao meldet aus Petersburg vom 2. April : Die Arbeiter
der Putilowwerke haben sich bereiterklärt , die Arbeit mit
Rücksicht aus die vom Feinde drohende Gefahr fortzusetzen.
In einer Versammlung der Arbeiter wurden die früher
gellenden Arbeitsbestimmungen ergänzt und die Einfüh¬
rung des Achtstundentages sowie die Einhaltung der Fest¬
tags im Grundsatz verlangt . Dieser Grundsatz soll iv der
ganzen russischen Industrie durchgesührt werden, nur der
ergänzenden Bestimmung, daß Ueberstunden, die besonders
liezahlt werden müssen, in allen Fabriken , die zur natio¬
nalen Kriegsindustrie gehören, gestattet sein sollen.
Wilson als Bundesgenosse.

WTB . B e r n , 3. April . (Nichtamtlich.) Die Agentur
Radio meldet aus Petersburg : Miljukow richtete ein Me¬
morandum an Wilson mit dem Ersuchen, die Vereinigten
Staaten möchten schnellstens an dem Kriege teilnchmen.
Beschlagnahme der kaiserlichen Güter.

PM . Haag,  4 . April . Daily Telegraph meldet aus
Petersburg : Die vorläufige Regierung erließ am Freitag
ein Manifest , wonach der Domanialbesitz, der bisher Eigen-

tuur der kaiserlichen Familie roar, als Staatseigentum er¬
klärt wird . Mit dieser Verfügung soll die Lösung der
Agrarfrage vereinfacht und die große und dringende Arbeit
der wirtschaftlichen Mobilisierung, die die Regrerungsgruppe
vorbereitet , erleichtert werden.
B auernunruhen.

WTB . Kopenhagens.  April . Nach eurer Meldung
Politikens aus Stockholm wird aus Hapararwa gedrahtet:
Eure Anzahl russischer Blätter gibt Gerüchte wieder über
Versuche, neue Bauernunruhen herbeizusühren. Besonders
in einigen Gouvernements werde die Bauernoevölkerung
ausgchetzt, Progrome zu veranstalten . Andre Meldungen
be,agrn , die Landbevölkerung habe Häuser und ganze Wal¬
dungen nicdergebrannt . Die Bauern ivcigerten sich in aus¬
gedehntem Maße, die Bodensteuer zu bezahlen, indem sie er¬
klärten , daß nun der Boden Rußlands dem Volk gehöre. Aus
mehreren Gouvernements wird gemeldet, daß die Bauern
sick von „Wtcrchen " losgesagt hätten und tatkräftig die Ein¬
führung der Republik verlangten.
Tiefgehende Veränderungen im Heer not¬
wendig.

WTB . A m ste r va m , 3. April . Aus Petersburg wird
gcnreldet, daß ein Plan für eine Veränderung in den
il̂ rsöniichkeiten der Obersten Heeresleitung bereits ent¬
worfen ist. Die Notwendigkeit großer und tiefgehender
Peränderungen wird allgemem zugegeben. Viele Offiziere
sind, nachdem die Mannschaften darüber abgestimmt hatten,
entlassen worden. Die Gründe waren teils Unfähigkeit,
teils reaktionäre Gesinnung, teils rhr deutscher -Name . —
Allgemeen Handelsblad meldet aus Petersburg vom 2.
April : Die Petersburger Garnison hat bekannt gemacht,
daß alle Soldaten und Offiziere, die nicht in bestimmter
Frist ihren Regelmäßigen Regimentsdienft wieder aujneh-
men. als Parteigänger des alten Regimes und als Landes¬
verräter zu betrachten ftien.
Wahlen für die konstituierende Versamm¬
ln  ug.

WTB . Bern,  4 . April . Petit Parisien meldet aus
Perersburg : Die Wahlen für die konstitmercnde Versamm¬
lung sollen spätestens im Frühsommer stattsiuden . Einen
früheren Zeitpunkt festzusetzen sei infolge der Schivierig-
keilen bei der Ausstellung der Wählerlisten unmöglich.

Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin . 4 April , abends (W. B . Amtlich.)

WTB Berlin,  4 . April. Im Westen bei Regenwetter
nur in wenigen Abschnitten lebhafte Artillerietätigkeit. ^

Im Osten und in Mazedonien nichts Wesentliches.

WTB . Großes Hauptquartier , 4 April . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Von Lens bis Arras war der Feuerkamps lebhaft.
Westlich von St . Quentin und zwischen Somme und

Oise fetzten die Franzosen  ihre heftigen Erkundungs-
angrisfe fort . Mit blutigen Verlusten  erkauften sie
Booen, der von uns schrittweise fteigegeben wurde.

Bei Lafsaux an der von Soissvns nach Nordosten fiihreu-
den Straße scheiterten nach starkem Feuer einsctzende fran¬
zösische Vorstöße.

In und bei Reims  erkannte Batterien , Beftstrgungs-
arbciten und Verkehr wurde von uns unter Feuer
gencmmen.

Neun feindliche Flugzeuge u. zwei Fessel¬
bali  r-n s sind von unseren Fliegern a b g c scho sse n wor¬
den.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayer«
Zwischen Meer und Pripjet war die Arfillerietätigkeit

in mehreren Abschnitten rege.
Am mittleren Stochod wurde der von den Russen auf

dem Wcstufer gehaltene Brückenkopf von Tobalh
von unseren Truppen , denen beträchtliche Beute in di? Hand
siel, genommen.

Beiderseits der Bahn Zlvczow-Tarnopol steigerte Ach
zertweilig der Geschützkampf.

An der
Krönt de« Generalobersten Erzherzog Josef

und bei der
Heeresgruppe des GeneralfeldmarjchaLs v. Mackensen.
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Geringe Gesechtstätigkeit.
Unsere Fliegergeschwader beivarfen den Babnhof

Vcrtekop (südöstlich von Voderra) ausgiebig mit Bomben;
dadurch entstandene Brände  wurden durch Llchtbild fest-
gelogt.

Der Erste Generalquartiernieister
Ludendorsf . . j
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Der bulgarische Bericht.
Sofia , 4. April . Generalstabsbericht vom 3. April.
Mazedonische Front : Nördlich von Bitolia wurde ein

schwacher französischer Angriff leicht abgeschlagen. An der
übr 'gen Front schwaches Artillerieseuer . An der gesamten
Front lebhafte Fliegertätigkeit.

Rumänische Front : Es ist nichts neues zu melden.

Der türkische Bericht.
83TB. Konstantinvpel,3.  April . Heeresbericht.
An der Sinaifront befindet sich der Feind im Rückzuge

nach Südwesten.
Au der Kaukasussront Zusammenstöße von Erkundimgs-

abteilungcn , wobei der Feind verlustreich zurückgeschlagen
wurde.

In Mazedonien führten unsere Truppen einen glück¬
lichen Erkundungsvorstoß aus , durch welchen sie die Fran¬
zosen aus mehreren ihrer vorgeschobenen Stellungen warfen
Uikd drei Maschinengewehre erbeuteten . Starke Gegenan¬
griffe des Feindes wurden mit Verlusten für ihn abge-
wlesen. An der übrigen Front k'ern Ereignis.

Der enal . Angriff auf Ostafrika mißlungen.
WTB . Berlin,  3 . April . (Nichtamtlich.) In dem

englischen Funkspruch Carnavon vom 1. April 1 Uhr vor¬
mittags berichtet der Oberbefehlshaber in Ostafrikn, daß
seit der Regenzeit die klimatischen Verhältnisse, besonders
in der Gegend der Küste, neue arrsgedehntere Tätigkeit ver¬
bieten. Diese Umstände winden dazu benutzt, die britischen
Streitkräfte neu zu ordnen, die Transportverhältnisse für
die zu künftige Kriegführung umzugestalten und Eisenbahnen
und Wege zu erneuern , die von den deutschen Streitkräften
bei dem Rückzüge zerstört wurden . Diese Meldung ist in Ver¬
bindung mit den Nachrichten aus Südafrika , die von schwer¬
sten Verlusten des Expeditionskorps sprechen, ein Eingeständ¬
nis des völligen Mißlingens des britischen Angriffes auf
die bausche Kolonie, deren enogiltige und vollständige Er-
vlierung bereits für das vergangene Jahr fest in Aussicht
gestellt worden ivar.

Der neue H -Boot -Krieg.
WTB . Chrrstianra,  4 . April . Nach einem Tele-

granim des norwegischen Generalkonsuls aus Bilbao an das
norwegische Ministerium des Aeußern wurde der Bergen . r
Tainvscr Farmana (1386 Tonnen ), mit cinep Ladung
Kohlen von Cardiff dach Lissabon unter !oegs, von einem
deutschen Tauchboot versenkt. — Der Toensberger Dampfer
Havlyst (532 Tonnen ), in Ballast von Sandesjvrd nach Eng-
lano unterwegs , wurtze am Montag abend westlich von
Linvestwes versenkt. — Der Beraener Dampfer Mauranger,
der am 20. Dezember mit einer Ladung Kies von Pomaron
nach England abgeMngen ist, wird als verloren betrachtet.
Tie Besatzung bestand aus 15 Mann : die Ladung war für
850000 Kronen versichert. — Der Dampfer Konsul Persson,
nach England unterwegs , wurde in der Nordsee von einem
Tauchboot versenkt. Die Mannschaft ging in zwei Boote
und wurde nmch zwei Stunden von einem Tauchboot ausge¬
nommen, auf dem sie 13 Stunden blieb. Während dieser
Zeit wurde ein mittelgroßer Dampfer aus Hauzeftind unbe¬
kannten Namens in Brand gesteckt. Das Schicksal seiner
Mannschaft ist unbekannt . Schließlich wurde die Besatzung
des Konsul Persson an Bord eines Dampfers aus Porsgrund
«gebracht' und dieser gezwungen, die Reise nach England zu
unterbrechen und zurückzukehren.
Norwegens Verluste,

WTB . Christiania.  4 . April . Laut Tidens Tegn
sind seit dem 1. Februar 105 norwegische Schiffe von zu¬
sammen 166 000 Tonnen Gehalt versenkt worden, hiervon
allein im März 64 Schiffe mit 103000 'Tonnen . Die nor-
wensche Flotte ging seit Neufahr um 149 Schisse mit 233 000
Tonnen Gehalt zurück. Laut Noraes Handels og SfocfartS-
tidende fielen seit Anfang März siebzehn norwegische Damp¬
fer den: Versuch, Kohlen und Koks aus England nach Nor¬
wegen zu holen, zum Opfer.
Das totgesagtc U - Boot.

WTB . Berlin,  3 . April . Der französische Funk-
sprucl (Eiffelturm ) vom 1. April bringt u. a. folgende Mel¬
dung unter der Ueberschrist: Die Deutschen räumen den
Verlust eines Unterseebootes ein:

Tie deutschen Zeitungen melden den auf hoher Sc?
erfolgten Tod des Kapitänleutnants Hans Buß , der einer
der bekanntesten Unterscebootkommandanten in Deu ' schland
war . Es handelt sich hier offenbar um das Emgeständnis,
ein Unterseeboot verloren zu haben.

Dicier ausgerechn.et am 1. April in etc Welt geschickte
ftanzöslsche Funkspruch findet seine einfache Widerlegung
durch den .Hinweis apf die Tatsache, das; das Unterseeboot
des verunglückten vortrefflichen Kommandanten unter neuer
Führung lveiter erfolgreich an der Arbeit ist.

Deutschland.
Erleichterungen für Zivilgcsangcne kn Eng¬
land.

WTB . London,  4 . April . Cs wird amtlich bekannt
crgrbcn , daß Maßnahmen getroffen worden sind, nach denen
ausgrloählte österreichisch-ungarische, türkische und in be,an¬
deren Fällen deutsche Zivilgefangcne, die eine gute Führung
Ausweisen und von denen man annehmen kann, daß sie
den rauenswürdige Männer sind, jetzt aus cchrenwvrt aus
den Gefangeneillaaern entlassen werden können zu erncr Be¬
schäftigung, die mit der Kriegstätigkeit nicht in Beziehung
steht. Solche auf Ehrenwort entlassene Gefangene müssen
sich zweimal wöchentlich bei der Polizei melden. Die Arbeit¬
geber müssen ihnen den üblichen Lohn bezahlen, den sie
englischen Arbeitern für die gleiche Arbeit zahlen müßten.
Rückkehr des Reichskanzler nach Berlin.

WTB . Berlin,  4 . April . Der Reichskanzler in nach
zweitägigem Aufenthalte im Großen Hauptquartier wieder
in Berlin eingctroffen.

„Die Revolution in Berlin ".
Man schreibt der Köln. Ztg . aus der Schweiz:
Tie Berliner werden sicherlich sehr erstaunt sein, zu

hören , daß in ihrer Stadt eine Revolution stattgefundcn
hat . Sic haben nichts davon gemerkt, aber in Amsterdam,
Genf und Lausanne hat man die „schweren Unruhen " wahr-
geuommcn. Berlin durfte doch nicht hinter Petersburg zu-
rücksteben! Es mußte auch seine Revolution haben, über

die ti ? FrcnMsen ebenso „verrückt vor Freude " werden
können, ivie sie es — nach dem Ausspruch Herr es — über
diejenige von Petersburg geworden sind. Was man wünscht,
das druckt man gern . Daher waren am 24. März in der
oauzcn Schweiz — auch in der deutschen — an den Zeitungs-
ftänden große flainmendrvte Plakate der Gazett -' de Lau¬
sanne zu sehen, mit der Aufschrift : „La revolution a Berlin ",
Sicker hal man in der welschen Schweiz massenhaft die
Nummer 82 der genannten Zeitung vom 24. März gekauft,
in der sich diese durch ein Privattetegramm aus Bern
melden ließ : „Nach in Bern im Verlaus des Freitags ein-
gctrossenen Nachrichten bestätigt es sich, daß schwere Un¬
ruhen in Berlin ausgebrochen sind." Der Korrespondent
der Gazette de Lausanne in Bern hatte vermutlich die
Times oder den „neutralen " Telegraaf studiert.

Denn das Journal de Geneve beruft sich fpr seine Nach¬
richt über die Berliner Revolution , die es gleichfalls in
seiner Nr . 82 vom 24. März (wenn auch, vorsichtiger als die
seiner Lausaner Schwester, mit einem Fragezeichen ver¬
leben) meldet, aus folgende Londoner Meldung vom 23.
März : „Man berichtet der Times aus 'Amsterdam: Der
Telcgraas erfährt aus Oldenzaal , daß geinäß Gerüchten '( !),
die in der deutschen Grenze umlaufen , am Montag in Ber¬
lin schwere Unruhen begonnen hätten . Er berichtet, daß
Truppen nach der Hauptstadt geschickt worden sind. Es ist
ünuwgltch, eine Bestätigung dieser Nachricht zu erhalten ."

Ten letzten Satz seiner sensationellen Meldung glauben
wir dem Journal de Geneve aufs Wort , denn derartig dicke
Perbandslügen kann eben unmöglich jemand bestätigen,

England.
Mc in u ngs ver s chied e nher 'te n tm nationalen
Hilssdienst.

WTB . Rotterdam,  3 . Aprir . (Nichtamtlich.) Der
Nieuwe Rotterdamsche Courant meldet aus Londvrr, das
Ministerium für den natronalen Hilfsörenst teilt mit , oaß

■« itiniiiij llklMM»- -

A«f Dich
kommt es an!

Gage nicht: Andere haben mehr Geld und
verdienen mehr als ich; die sollen
Kriegsanleihe zeichnen!

Sage auch nicht: Was machen meine paar
hundert oöer paar tausend Mark auch
da doch Milliarden gebraucht werden!

Und sage noch weniger: Ich habe schon
bei früheren Anleihen gezeichnet und
damit meine Pflicht getan!

Auf jede Mark
kommt es an!

Es isi wie bei der Nagelung unserer
Kriegswahrzeichen,- jeder einzelne der
vielen tausend eisernen Nagel ifl winzig.
Aber in ihrer Gesamtheit umfangen sie
das Gebilde mit einem ehernen Panzer.
So muß auch unser deutsches Vaterland
geschuht und gesichert werden durch das
freudige Geldopfer der großen und der
kleinen Sparer. Zeht, in der Stunde

der Entscheidung, darf keiner zögern,
und keiner fehlen!

— --«wfflflllilll

Henderson und Milner , die beauftragt sind, eine Unter¬
suchung über die Tätigkeit des Ministeriums airzustellen, die
Ausgabe haben, die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Ministerium für den natronalen Hilfsdienst und dem Ar-
beitsministerium über die Einberufungen zum Heeresdienst
zu schlichten.
Russen ins englische Heer.

WTB . London,  3 . April . (Nichtamtlich.) Morning
Post meldet, daß, falls die neue russische Regierung ebenso
wie die frühere keine Bedenken gegenüber der Einstellung
russischer Untertanen in die englische Armee haben sollte,
ein Gesetz eingebracht werden wird , in dem die Regierung
zur Registrierung , dieser russischen Untertanen ermächtigt
wird . Die Anzahl russischer Untertanen m England beträgt
25000.
Warnung vor der Vogel - Strauß - Politik.

TTA . Berlin,  3 . 2lpril . A. G. Gardiner schreibt in
den Daily News : Ich male nicht gerne schwarz in schwarz,
aber , wenn wir uns nicht bemühen, die Absichten der Dent-
sckM gegen uns zu ergründen , gehen wir unserer 'Ver¬
nichtung entgegen. Stecken wir nicht die Köpse in den
Sand ? Minister Garson erklärte , von jetzt an die volle
Wahrheit über die Wirkung des deutschen U-Bootkneges
sagen zu wollen, statt dessen verschweigt er noch unendlich
viel mehr als früher . Darf man die Nation mit Verbundenen

Augen ins Unglück laufen lassen? In unserer U
bekümmern war uns weder um das Ernährung^
noch um die Schiffsvaumfrage . Jede Werst sollte
bauen und alle dafür nötigen Arbeiter müßten un
herbeigeschasst werden. Auch dann bleibt die Lage noch
dauernd beunruhigend, da dre Wirkungen dieser M
men erst in Monaten eintreten können. Lord De^
Aufruf zu einer freiwilligen Berbrauchsbeschränkun-i
dete mehr als er nützte, er schränkte den Fleischverb
ein und erhöhte den Brotverbrauch . Dabei ist gerade
Brot bei uns knapp. Jetzt sotten auch noch unsere tz»
haltsvorräte kontrolliert werden. Erkennt man nicht
nur durch eine gerechte Einteilung der Lebensmittel
zu schaffen ist?

Frarrkreied
S chl e cht c E r n t e a u s s i cht e n.

WTB . Bern,  3 . April . (Nichtamtlich.) Die
tcn für die diesjährige Ernte sind, wie Petit Pa-
meldet, noch viel schlechter als im Vorjahr . Der
stand sei nur in 5 Departements gegen 24 im Vorsatz
friedigend. In 44 seien die Aussichten mittelmäßig,
23 mangelhaft . Auch für Korn, Hafer, Gerste und
seien die Ernteaussichten nicht zufriedenstellend.

Schweiz.
Verlängerung des W i r t scha f t s a b l  o :« mtn
ns ii Deutschland.

Bern,  3 . April . Meldung der Schweizerischen
peschenagentur. Gegenwärtig werden in Bern Per
Junge» zur Erneuerung des deutsch-schweizerischen
schastsabkommens geführt . Die Verhandlungen werden
aussichtlich mehrere Wochen dauern . Deutscherseits fe
die Verhandlungen von den Mitgliedern der Handels,,
lung der deutschen Gesandtschaft geführt . Ihr Ergebnis!
erst nach dem Abschluß mitgeteilt werden.

Mer Gelder hat und zeichnet nicht— 1
In großer Zeit , ein kleiner Wicht!

Sols
Staatssekretär des Hleichs-Kolonialamts.

Telephonische Nachrichten.
Verschärfung der Blockade.

WTB . London,  4 . April . Reutermeldunz.
Chronicle meldet : In politischen Kreisen hält man!
sofortige Verschärfung der Blockade fiir wahrscheinlich
Folge der Teilnahme Amerikas am Kriege.

Versenkt
WTB . Kopenhagens.  April . Tic dänische Taut

schiffayrtsgesellschafthat von dem Ministerium des Ae *
die Nachricht erhalten , daß der dänische Dampfer Berjen
der Dampfschiffahrtsgesellschast, von England nach
rnark mit Stückgut unterwegs , versenkt worden ist.

Das russische Linienschiff Paul I.
schwer beschädigt.

PM . Berlin,  5 . April . Der Lokalanz. bringt di
Nachricht, daß bei den Unruhen der Ostseemartne Matrose
daö Linienschiff Paul l . schwer beschädigten und daß A
Reparatur über ein Jahr beanspruchen werde.

Opfer der Umwälzung in Rußland-
PM . Berlin,  5 . April . Ueber andere Opfer aus dr

Reihen der Internierten des alten Regimes berichtet dl
Voss. Ztg ., der Hofminister Fredericks sei irrsinnig gewordei
ver kranke Admiral Kartzow hat einen Selbstmordverfa
verübt , ebenso der Gerichtspräsident der Marine.

Kleine Chronik.
Erbsen als UmzugSgut.  Schiebungen mit

sen ist man in Demmin auf die Spur gekommen. Ein
liner Kantinenpächler hatte vier Fuhren Erbsen ohne
nehmigung des Kreisausschuffes aickgekauft und in ei
Möbelwagen umloden lassen, um sie als UmzugSgut
Eisenbahn zur Besöideiung zu übergeben D e Polizei,
von dieser Schiebung Kenninis erhallen hatte , ließ den
belwagen öffnen und fand etwa 100 Zentner Erbsen, -
Untersuchung ist eingeieitet; man glaubt , daß zahl»
Personen an der Schiebung beteiligt sind

Eine Forschungsinstitut für Geschichte d
Krieges  und alle damit in Zusammenhang stehen
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Fragen ist
Jena begründet worden An der Spitze des Vorstandes st
der Staatsminister Dr . jur. Clemens v. Delbrück,
wissenschaftliche Leitung ist dem Historiker Prof . Dr.
Menz übertragen worden

Hinrichtung zweie r R aubmörd er.  In Lan
berg a. d W. wurden die Arbeiter Utek und Mucha,
am 25. Mai vorigen Jahre « einen Schnitter ermordet
beraubt hatien und am 16 Oktober vom Schwurgericht tz
Tode verurteilt worden sind, durch den Scharsrichter Grö
aus Magdeburg hingerichtet

Schlachtung eines Elefanten.  Auf dem st
ischen Sch'achtoiehof in Dresden wurde ein Elefant
schlachtet. Das Tier,' das einem Zirkusdirektor gehörte,
bösart 'g geworden und mußte getötet werden. Es hatte
Schlachtgewicht von 55 Zentnern . Die Haut , die 6 Zen
wiegt, erzielte einen Preis von 1020 Mark Die FUis
schau ergab ein günstiges Resultat , Das Fleisch, das im
schmack dem Bullenfleisch gleichkommt, wurde von e'
Gastwirt für 9000 Mark angekauft. Die Dresdener vatt
also Gelegenheit haben, Elcfantenfleisch zu eflen.

Kriegs- und BolkSwirtschaftlicheS.
Bestandsaufnahme « der SteichSbekleidungSstr

Wenn in einigen Orten durch unvorhergesehene Störu»
in der Zustellung ein Teil der nachgeforderten Form»
für die Bestandsaufnahmen Ver Reichsbekleidungsstelle
Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren nicht rech
angelieferr werden konnte, so entbindet dieser Um
nicht von der allgemeinen Meldepflicht. Die N
pflichtigen müssen die Meldekarten nachträglich von
für sie zuständigen Stellen anfordern, nach Mögt
nach den Beständen am Stichtag , sonst aber nach
augenblicklichen Beständen ausjüllen und umgehend
die Stellen abliefern, die mit dem Ernsammeln
trnot lind.



g es itzcr von 500 Mark ist durch die Kriegs-
Versicherung Gelegenheit gegeben , sich an

.j . Zeichnung mit 2500 Mark zu beteiligen.
Auskunft erteilt die Landesbank.

40  Sabre Lahn-Dillgau.
1877 - 1917 .

(Schluß.)
9. Deutschen Turnfest in Hamburg 33. - 27. Juli

vertreten die Vereine : Diez, Dillen bürg, Ems,
—jj,  Karger , Herborn, Limburg und Wcilburg : der
^lltc eine Musterriege am Barren ; außerdem der
- mi  eine solche am Reck.

35 jährigen Bestehen des Gaues wuroc der Turn-
i>as Gauturnfest in Diez abgehalten ; hierbei erhicl-

uder des Gaues und alle diejenigen, die seit 1877
rn in ihren Vereinen Mitglieder ivgren, Ehren-

rnwart Petrh -Weilburg legte 1905 fein Amt nie-
a„ seiner Stelle wurde Heinrich Jockel-Braunfels ge-

d«r die Stelle 1905 und 1906 bekleidete. Seit 1907 ist
Adolf Münch-Hachenburg Gauturnwart und Karl

In Limburg Stellvertreter.
idem 11. Deutschen Turnfest in Frankfurt a . M . war

mit nahezu 500 Mitgliedern beteiligt ; auch im
^kamps und mit einer größeren Zahl Musterriegen
>tätig.

-waren Heinrich Wagner-Ems und Heinrich Richter-
rg 25 Jahre in ihren Remtern tätrg und wurden

oben erwähnten Weise ausgezeichnet,
dem 12. Deutschen Turnfest in Leipzig 1913 war
in entsprechender Weise vertreten , wie auch bei den
«ifm zum 18. Oktober mit den Sonderläufen

Benebettiftein in Ems und dem Steinsdenkmal in

deutschen Turntagen vertrat den Gau : 1891 in
, 1899 in Naumburg und 1911 in Dresden : Hein-
1er, und 1904 in Berlin und 1907 in Wvrnls:
Wagner.
letzte (31.) Gauturnfest fand im Juli 1914 in

statt.
1 Ausbruch des Krieges zählte der Gau 133 Vereine

144 Mitgliedern ; em schönes Zeichen turnerischer
U und gesunder Entwicklung; fast das 40sache des

bei der Gründung!
auch die fast dreijährige Dauer des Krccges viel-

auf den Turnbetrieb 'in den Vereinen ctnge-
— es sind über 5000 unter die Fahnen getreten,

n kleinen Vereinen srn'd 'sämtliche Mitglieder
— so kann doch gerade die Deutsche Turnerschaft

fast eine Million Feldgraue und die von ihnen er-
Auszeichnungenund die von ihr gebrachrcn Blut¬

sein!
. .ufcnster Seite hat die über hundertjährige Volks-

Tätigkeit der Deutschen Turnerschaft zum Wohle
.lundes gerade in dieser großen Zeit Dank und Bri¬

ng gefunden.
r zurückgeblieberren Jungen und Alten haben ihre
seither auch in den Dienst der militärischen Vior-
1 der Jugend gestellt. —

fcenn jetzt von den verschiedenstenSeiten andere
W Erziehung und Ertüchtigung der Jugend eingc-

werden. so wollen wir geloben, mit offetten Augen
- dafür zu sorgen, daß der Deutschen Turncrschaft

Volksleben für die Zukunft die Stellung ge-
oteibt. die ihr durch hundertjährige , erfolgreichste

geoührt: zum Wohle des Einzelnen, zum Heil und
un,eres lieben deutschen Vaterlandes!
ad Ems,  den 18. März 1917.

H. Wagner,  Ehren -Gaudertreter.

Provinz und Nachbargebieten.
Hinweis. Am 1. dlpril 1917 tritt eine neue Be-

g, betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinn-
arne (Spinn - und Webverbot) Nr. W.  IT. 2700/2.

in Kraft, welche das bisher gelt-nd? Spinn-
rbot Nr. W.  II . 1700/2. 16. K. R. A. nebst feinen
ersetzt. Sie unterscheidet sich von der früheren

mung (m wesentlichen dadurch daß e<n Teil der-
aumwollspinnstoffe und Garne, die bisher noch be-

biaren, nunmehr ebenfalls der Beschlagnahme
^ üon jetzt an jeglicher Webercikehricht

am, ferner Kreppgarne, Frotteegarne und geschmelzte
e mmtliche baumwollenen Ketten, die nicht durch
°em 1 Juli 1916 ausgestellten Freigabeschein
ordxn sind. Ferner haben Baumwollspinnereien

. ." bn künftig nicht mehr das Recht, Baumwoll-.
^ .Nbelschnüre für den Bedarf ihres eigenen Betriebes
- Endlich kommt die durch § 9 der bisherigen
^ung für Baumwollspinnereien und Webereien an-
»rdettseinschränkung in Fortfall.

Bekanntmachungwird in der üblichen
Wri “9 unb  Albdruck in den amtlichen Tageszci-

"dncht und ist bei den Landratsämtem , Bürger-
und Polizeibehörden einzusehen.

iu ^ April ist eine Nacktrersbekannt-
Auaust .̂ anntmachung Nr . CA. II . 888-7 16. K. R A.

den ol 1916' betreffend Höchstpreise und Bcschlag-
bxj °dr m Kraft getreten, durch die der Verkehr
heTcft.r, lnei  ® er6crci' Zurichterei oder >Gerbereioer.»
' tzĵ nahmten Lederarten in neuer Weise geregelt

«per den beauftragten Lieferern der Heeres- und
wen'«i / Rührte Erlaubnis , gegen den Ausweis

bljrfc Zefchaffungsstelle beschlagnahmtes Leder kau-
-»hUn,/!! in  Wegfall gekommen. In Zukunft in

Ablieferung von beschlagnahmen Leder
des9^ . ' entweder auf Grund einer schriftlichen Au¬

ch q,̂ ^- '̂ j" 'wsamtes der Kriegsrohstoffobteicung
an btest l^ n Kriegsministeriums ; oder von einer

»der m] fUc  zuständige Gerbereivereinigung für
rinebcdarf; oder von einer Gerberei oder

unmittelbare Bestellung bestimmter,
«Ui>M.THwung bezeichneter Beschaffungsste' lcn der

uua-nn!- ^ Erwaltung: oder ans Grund eines vom
schein"!- der KriegS-Rohstoff-Abteilung ansgestell-
die Anweisungen des Lederzuweisungs-
be« SSiCtt- toerbcu ^iglich auf Grund amtlicher

h. « edarses amtlicher Beschaffungsstellen erteilt

und haben vor allen anderen Lieserungsverpftichtungen der
Gerbereien de» Vorrang.

Ter Wortlaut der Nachtmgsbekanntmachungwird in der
üblichen Weise durch Anschlag und Wdruck in den amtlichen Ta-

, gcszeitungen veröffentlicht und ist bei dm Landratsäinterr:
^ Bürgermeisterämtern und Polizeibehördeneinzusehen.

:!: ttriraataattna der Ra ffeisen -Genossensäraste«
in Frankfurt am Main. Die am 31. März 0. Js
in Franffurt a. M. unter zahlreicher Beteiligung von Ge¬
nossenschaftsvertreternund Gästen abgehaltrne Kriegstagung
des Raifseisenverbandes Frankfurt a. M. richtet im Verfolg
der vom Vcrbandsdirektor Dr . Nolden, der Herren Ko-fmane
und ©rifur über die Zeichnungspflichtund das Beichnnngs-
ceschäft der 6. Kriegsanleihe gegebenen Darlegungen und nach
überaus anregender und vielseitiger Aussprache, folgenden:
Ausruf an die angeschlossenen Raiffeisengenossenschaften uno
deren Mitglieder : „Die gegenwärtige entscheidende Zeit ver¬
langt von uns daheim, die ganze Kraft daran zu fetzen, damit
die wirtschaftliche Slchlacht der 6. Kriegsanleihe zum ent¬
scheidenden Siege werde. Raiffeisengenossenschaften und Raiff-
ecscnmänner! Ihr wißt, wgs vereinte Kraft bedeutet S ->tzt
sie ein für das Vaterland. Ihr Genossenschaften zeichnet
für eigene Rechnung und geht mit Euren Ẑeichnungen beispiel¬
gebend voran ; Ihr Verwaltungsmitglieder zeichnet selbst und
wirft durch die Tat und das werbende Mort mahnend und
nachhaltig auf die Mitglieder ein; und Ihr Mitolieder zeich;
net entsprechend Eurer wirtschaftlichen Kraft und Eurer Er¬
kenntnis, oaß Alles was Ihr seid und habt, getragen und
verbürgt ist einzig und allein durch die Sicherheit und den
Bestand des Vaterlandes; vollzieht aber Eure Anleihe-
Zeichnungen bei Euren Vereinen, damit man im Endergebnis
klar erkenne, in welch' großem Maße die deutsche Landwirt¬
schaft. die unser Heer und Volk ernährt, Huch, mit der 6.
Kriegsanleihe den Sieg erringen helfen will ." 1

Achtung Landwirte. Gemäß einer Bekanntmackunz
des Reichskanzlers sollen ausgedrofchenesGetreide (Roggen,
Weizen, Hafer und Gerste) und die Hülsenfrüchte nochmals
genau ausgenommen werden. Wie wir erfahren, find't diese
Aufnahme im Unterlahnkreis am Dienstag, den 10. d. Mts .,
statt Dazu sind die Vorräte in Säcke zu füllen und mit 102'
Pftmd pro Sack zu verwiegen. Es dürfte ratsam sein, mit
dieser Arbeit sofort zu beginnen, damit die Aufnahme glatt
vanitatten geht.

:!• Durch die Bczirkszentrale für den Reg.-Bezirk
Wiesbaden, die Rhcin-Mainifche LebenSmittelstelle, G. m. b.
H., Frankfurt a. M., Gallusanlage. 2, wird auch in diesem
Jahr !- wieder die Sammlung von jungen Blättern von Brom¬
beeren, Himbeeren, Erdbeeren, Heidelbeeren, Weißdorn und
Schwarzdorn zur Verwendung von Tee-Ersatz eingettitet. Die
gesammelten Tceblätter sind im Aufträge der genannten Stelle
an die Firma Eduard Messmer, G. m. b. § ., Frankfurt
c . M., Hanauerlandstraße, abzuliescrn.

Von dieser Firma sind auch alle näheren Bezugsbe¬
dingungen zu erfahren und Anweisungen über die zweck¬
mäßigste Art des Sammelns. Es iväre daher wünschens¬
wert, wenn in ulöglichstem Umfange die Sammlung du ĉhge-
führt und möglichst große Mengen zur Verfügung gest?:.t wer¬
den könnten.

-! Die Kricgsamtstclle weist nachdrücklich darauf hin,
daß ein regelrechter Eisenbahnwage'pumlauf auch während der
bevorstehenden Feiertage unbedingt gesichert sein muß, und
daß Stockungen im Umlauf unter allen Umständen vermieden
werden mikssen. Deshalb müssen auch an den Osterfeiertagen
und am Karfreitag Ent - und Beladungen  der Eisen-
bobnwagen stattfinden/ Militärische Hilfskommandos werden
daher auch an den genannten Tagen gestellt.

Schönbor», 4. April. Der Pächter unserer Gemeinde-
jaxd. FabrikbesitzerFr . I . Rcusch(Wiesbaden) beteiligte sich
an der jetzigen Kriegsanleihe mit 250 000 Mark, nachdem
er bei früheren Anleihen bereits 450 000 Mark gezeichnet!
hatte Ferner hat er auch in diesem Ĵahre den aus der
Schule entlassenen Kindern die Gesangbücher gestiftet

Höchst, 4 Älpril. Die Farbwerke zeichneten ft'r die
sechste Kriegsanleihe 8 Millionen Mark, gegen 5 Millionen
bei der letzten Anleihe. Die Beteiligung der Farbwerte an
der, sechs Anleihen beziffert sich nunmehr auf 27 MillionenMark.

Frankfurt, 4. Slpril. Das ncuerbautc Justizgebände, ein
großer Erweiterungsbau des bisherigen Justizpalastes, wurde
durch eine schlickte Feier eingewciht. An dem Fe staft nah¬
men die Justizbeamten, Rechtsanwälte und die Bauleiter
teil Baumeister Stausebach und Oberlandesgericbtspräckdent
Exz Spahn hielten kurze Ansprachen.

Eltville , 4. April. Am Samstag Nachmittag ging ein
Unwetter über dem Rheingau nieder, das zwar nur ' kurre Zeit
erhielt , dafür aber umso hefttger austrat . Ein Gcwttter
brachte mehrere starke elettrische Entladungen mit darauf-,
folgendem heftigen Hagel. Ein Blitzstrahl traf die hiesige
katholische Kirche und beschädigte die Sakristei. Mehrere Meß¬
gewänder gerieten in Brand und wurden vernichtet Auch,
das neben der Kirche stehende Wohnhaus des Ĝeistlichen
wurde durch den Blitz beschädigt Auch sonst verursachte die
.ckwere elektrische Ladung empfindliche Betriebsstörungen

ÄNS Bas EMS UKÄ ttmgegLKv
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* Jahresbericht der Luiscnschnle Im Sckwjnhre
Ljio 17.hiurbc die Anstalt von 65 Schülerinnen besuckt. Die

der L̂chnle blieb h)ie bt£fter in den Hängen bvn Ari
Bars , da Herr Direftor Tr . Hawickhorst noch im Felde weilt.'
Im September erkrantte die Lehrerin Frl . Otto und wurde
von Oftober bis April 1917 durch Frl . Maria Gocth aus
Eoblenz vertreten. Bon Ottobcr ab übernahm H-rr Heyden)
re,cĥ den Gesangunterricht. Auch in diesem Jahr ? waren
die Schülerinnen eifrig bestrebt, sich im Dienste des Vaterlandes
zu ketatigen. Sic beteiligten sich lebhaft an der Sammiiing.
von Büchern; die älteren Schülerinnen sammelten für die
Hinierbliebenen unserer Gefallenen in der Stadt 559,50 Mk
Vor Weihnachten gab cs wieder ein großes Packen für unsere
Fe.-.grauen. Zahlreiche Dankesschreiben gingen von den Be-
schenkten ein. — Die  5 . Kriegsanleihe brachte ein schönes
Ergebnis, 945 Mark. Für die 6. Kriegsanleihe wurden 1425
Mark gezeichnet. — Am 22. März 1917 stattete Herr Regie-
rnngs- und Schulrat Below ans Wiesbaden der Anstatt dum
besuch ab und wohnte dem Unterricht in mehreren Klassen bei
— Ênde März unterzogen sich 6 Schülerinnen der Kl. 2 der
Ausnahmeprüfung für Kl. 1 in der Hildaschule. ferner ließen
/'.ch Lwei Schülerinnen im Lyzeum der Ursulinen zu Cobienz
?ur Kl. 1 prüfen. Alle 8 bestanden die Prünina . — was
Lchnljahr schloß am 4. dlpril.

^ » » | * !■*' 7 I r*I j
ivachbach, 4. April. Das Eiserne Kreuz 2. Kl»Ee erhielt

vor Wehrmann Christian Back als Belohnung für vie.e er¬

folgreiche Patrouillengängc.
im Felde. B. ist schon seit KriegSbegin«

Aus Nassau und Amgegend.
ÄaNau . den 5. Ävnl 1917.

„ Hömberg, 5. April. Das Eiserne Kreuz  erhielt
Gefreiter Paul Born, Sohn des Anton Philipp Born von hier.
Berantwörtlich für die Sckri,ri.eltnn« Richaro Vei«, Bao

3141- Diez,  den 2. April 1917.
El» die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Beschlagnahme von Aluminium.

^ .. Es besteht die begründete Annahme, daß ein awoßer
Teil be,chtagnahmten Aluminiums noch nicht zur Anmel¬
dung gekommen ist. Die Beteiligten hoffen hrerdurch die in
ihrem Besch befindlichen beschlagnahmten Gegenstände von
der spateren Ablieferung zurückbehalten zu können. Dies
Zjbt incr Veranlassung, Sie zu ersuchen, nochmals durch
ossentlcche Bekanntmachung in Ihren Gemeiitden wieder-
hvit zur Erstattung der vorgeschriebenenAnmeldung der
Alumrniumgegenstände aufzufordern. Sie wollen dabei be¬
tonen , daß es nicht nur eine vaterländische Pflicht ist, der
Heeresverwaltung das von ihr benötigte Metall zur Ver¬
fügung zu stellen, sondern daß auch nach der Bekannt-
machung des stellvertretenden Generalkommandos in Frank-
furt a . M. bezw. der Kommandantur in Cvblenz vom
I . Marz d. Js . alle diejenigen, die der Meldepflicht nicht
Nachkommen, mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft werden.
. . Die Vorlage der bei Ihnen erngegangenen Meldungen
,eye ich nunmehr bestimmt bis zum 12 . d. Mts ent¬
gegen.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten, und bei dieser
anzngeben, daß wiederholte Aufforderung im Sinne dreier
Bekanntmachung erfolgt ist.

De- B»rst,e»»k »es « reisansfchnste».
DuderSadt

J .-Nr . Fl . 197. Diez,  den 4. Aprrl 1917.
A« die Herren Bürgermeister des Kreises.

Auf Anordnung der Bezirksfleischstelle ersuche ich, mir
bestrmmt bis zum Dienstag , den 10. April ds. Js . zu be¬
richten : 1. wieviel Rindvieh haltende .Haushaltungen in
Ihrer Gemeinde vorhanden sind, 2. wieviel Haushaltungen
nur .1 Vtück  Rindvieh besitzen, 3. wieviel Haushaltungen
2 Stuck Rrndvreh besitzen(Kälber zähleir nicht).

Der Termin ist unter allen Umständen genau einzu-
halteu . Die Berichte sind unmittelbar an die Kreisfleisch-
stelle in Diez zu richtm.

D-r de« « rei»auSks«»g,»

In » Frisieren
und

== Kopfwäschen =
(elektr . Trockenapparat)

empfiehlt sich

Frau Adolf Merkel,
I>Icb  a d. t, . ri»24

Ober die Kriegsereignisse unterrichtet tu werden,
ist der Wunsch jeder deutschen Familie.

^ <iesem Wunsche möglichst )U entsprechen,
W « betrachtet das tzamburger Fremdenblatt
als wichtigste Aufgabe. Ls hat einen umfang¬
reichen Telegraphendienst eingerichtet, der von
den Kriegsschauplätzenund über die politischen
Ereignisse zuverlässig berichtet, wesentliche Nuf-
mcrksamkeitwird denTlorgängen in den neutralen
Staaten gewidmet̂in denen das Hamburger
Aremdenblatt eigene redaktionelle Vertretungen
unterhält. — Die als Beilage erscheinende

Rundschau im Bilde
örinof(Soli fiiinMiie mimunoen

In Kupfertiefdruck
bi«den LesestoffdestzamburgerZremdenblattes,
namentlich die Berichte von den Kriegsschau¬
plätzen prachwoll beleben. DerBeiugspreis des

wöchentlich dreifthnmal
erscheinenden tzamburgerZremdendlaktes
beträgt bei allen ' deutschen postanstaltur
monatlich 2,20 Mark

ausschl.Bringerlohn. Probenummern kostenlos.

Man bestelle sofort das

Dringt(form GoliMnnck
den Goldaükaufstelleu!



Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Butter -Verkauf.
Auf die für die Zeit vom2. April bis 8. April gültigen

kettmarken wird am Samstag, den 7. ds- Mts. bei M.
Sräutioam, Ed Wilhelmi und Fr. Neidhöfer Butter verkauft.

»ad Ems, den5. April 1917.
; Der Magistrat.

Aufruf.
Zeichnet Kriegsanleihe!

Schließt Kriegsanlrihevrr Siche¬
rungen ab!

Fleischeinhettsmengr und städt. Fleischverteilung.
Me Menge Fleisch und Frischwurst, die von den Metzger¬

meistern in dieser Woche abgegeben werden darf, beträgt:
<0 250 Gramm Schlachtdiel,fleisch mit eingewachsenen Kno¬

cken aus die FleischmarkenNr. 1 bis 10 einer Fleisckvoll-
karte.

'6) 125 Gramm Schlachtviehslei,ch mit eingewachsenen Kno¬
cken auf die Fleischmarken 1 bis 9 einer Kinderkarte.
An Stelle der vorstehend festgesetzten Fleischmengen darf

die doppelte Menge Frischwurst— Blut - und Leberwurst —
abgegeben werden. „ .

Me Metzgermeistec haben die Fleischmarken spate,tens
am Samstag , den 7. b. Vits, im Rathaus abzuliesern.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Eier « .
Auf die Eicrmarke Nr. 5 der Eierkarte entfallt 1 Ei.

Käuflich zu haben bei M. Bräutigam, Fr . Neidhöfer und Ed.
Wilhelmi am Samstag Nachmittag.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf vou Heringe « .
Wir haben der Firma A. Kauth und Johann Pötz nnd dem

Konsumverein Emserhtttte Heringe zum Verkauf überwiesen.
Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorlage der Lebensmittelstamm-
kcirte (graue Karte), auf der von dem Verkäufer handsu,rtft-
lich vermerkt werden muß, wieviel Heringe abgegeben wurden.
Me Verkäufer dürfen abgeben:

1. Familien bis zu 2 Personen 1 Stück.
2 Familien bis zu 5 Personen 2 Stück.
3. Familien von mehr als 5 Personen 3 Stück.

Diese Geldanlage hilft unsere Feinde besiegen
und sie ist ein gutes zivsdriugeulies Geschäft!

Jeder Mutsche, der sein Vaterland liebt , will , daß wir
in dem seit 2% Jahren geführten, uns aufgedrungenen
Kampf gegen eine Uebermacht von Feinden auf der ganzen
Erde siegreich bleiben, daß wir einen Sieg erringen , der
uns gestattet , unfern Feinden die Bedingungen vorzusckrei-
ben, die notwendig sind, um künftig vor diesen Feinden
Ruhe zu haben. Siegen wir nicht, so werden wir auch künftig
keine Ruhe haben und der Kampf wird von neuem ent¬
brennen . Unterliegen wir m diesem furchtbaren Kampfe,
so wird unser deutsches Vaterland eine Wüste werden, wre es
schon in früheren Jahrhunderten gewesen ist, als sich wel¬
sches Volk aus deutschem Boden tummelte , dze deutschen
Stämme auspreßte und dies immer wiederholte, sobald nur
wieder ein geringes Maß von Wohlstand in deutschen Lunden
entstanden war . Daß uns dies auch jetzt bevorstehen wurde,
haben unsere Feinde oft genug in ihren Parlamenten und
in den Tageszeitungen angslündigt.

Ten deutschen Militarismas wollen sie
vernichten!

In diesen Worten sind alle ihre Rachepläne verborgen.
Was steht uns darnach bevor ? Eine Kriegsentschädigung
müßten wir bezahlen, die unser ganzes Natioaal -BermSgen
ausjauaen würde. Unser ganzes Land würde von den Fein¬
den aast Jahrhunderte so belastet, daß wir loie Sklaven
für unsere Feinde arbeiten müßten.

Aber wir werden siegreich bleiben,  wenn
unserer Regierung und unserem Heere die Mittel gegeben
tverden, die notwendig sind, um den Kaurps mit aller .Kraft
weitersühren zu können, bis unsre Feinde nieder-
gerungeü sind.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Berkouf von Teigwaren und Graupen.
Auf einen Nummerabschnitt 32 der Lebensmittelbezugs-

fcheine der Stadt Bad Ems entfallen 125 Gramm Teigwaren
oder Graupen. Käuflich zu haben bei C. A. M. Linken-
back,  Heinrich Paul Wtw., I . Neumann, H. Thächeimer,
O. Bedemann und Konsumverein Ems er Hütte
am Samstag , den 7. d. Mts . Graupen  haben nur die
durch Sperrdruck  bezeichneten Geschäfte.erhalten.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von getrockneten Steckrüben.
Aus einen Nummerakschnitt 31 der Lebensmittetbezugs-

scheinc der Stadt Bad Ems entfallen 250 Gramm getrocknete
Steckrüben, die am Samstag , den 7. d. Mts ., in den sämt¬
lichen hiesigen Kolonialwarenhandlungen käuflich zu haben
pnd . .... :.

Bad Ems,  den 4 April 1917.
Der Magistrat.

Besetzung einer Lehrerin -Stelle.
$(n der hiesigen Volksschule ist die Stelle einer evan¬

gelischen Lehrerin bald zu besetzen.
Meldungen nebst Zeugnissen und Lebenslauf sind bis

zum 1. Mai lsd. Js . an uns cinzureichen.
Ein Abdruck der Besoldungsordnung wird aus Wunsch

mitgeteirt.
Wir bemerken, daß die anzustellende Lehrerin den Turn¬

unterricht für Mädchen zu erteilen hat.
Bad Ems,  den 3. April 1917.

Der Magistrat.

Worin bestehen diese Mittel?
In G?1d, G-ld uns nochmals Geld!

Unsre Feldgrauen rufen:
Sorgt für ausreichende Muuitio», sorgt für Granaten
und alle übrigen Kampfmittel, daun werden wir de»
Feind befirgru. Flammende Worte, die wir beher¬

zigen müsien. Aber dazu grhört Geld!
Das Geld zusammen zu bringen , kann nicht schwer

halten , denn cs ist in unserem Vaterlande vorhanden . E s
muß gegen gebotene gute und sichere Zinsen
dem Reiche geliehen werden.

Kann es in unserem Baterlande , wo jeder Einwohner
mindestens eine gute Volksschule besucht hat , kann es da
noch Bürger geben, die da glauben, das Geld, das sie dem
Vaterlande leihen, sei gefährdet ? Man fvllte nicht glau¬
ben. daß ein solcher Gedanke auflommen konnte. Lewer
ist es aber doch noch so. Darum Ihr alle , die Ihr bereits
Kriegsanleihe gezeichnet habt , übt Euren persönlichen Ein-
flus; aus aus alle die lauen , in Sorge um ihr Gew befind¬
lichen Mitbürger , überzeugt sie, daß das Geld unbedingt
sicher steht. Unser deutsches National -Vermögen, unser
Handel, unsre Industrie , unsre Landwirtschaft , unsre ganze
Bvlkskraft . die nach diesem Kriege von neuem aufblulzen
werden, bürgen dafür , daß jedem das Seinrge erhalten
bftcht und daß jedem das Kapital und die Zinsen, wie ver¬
sprochen, gezahlt werden.

pkkfkktk iMdiintafdittilittiniti
dir im Bürodienst durchaus bewandert sind, stellt

Ers. Bat R.-J -R. 25 , Tikj.
Selbstgeschriebener Lebenslauf, polizeiliches Fßhx

zesgnis, Zeugnisabschriften sind zu richten an denT.'
d. Bat.

Waschmeister, Aufseher, sowie Dreh
Schlaffer und Schreiner

skr größere Erz -Aufbereituug nach Schlesien
Gegend schön, Verpflegung gut.

Nur schriftliche  Angebote mit Angaben über
spräche Familieuverhältnisie. Auskunfisquellen und'
gangenheit an Bergingenieur Schrai

Diez , a. d. Lahn— Fr eie
Lanz -MIlchschleuderi

in ieder Grosse, zu Fabrikpreisen sofort lieferbar.
ft . IieTlta , Holzappel

Fernsprecher Nr. 9.

Stockfisch
irisch rinuet’pffrn bei [2S7B
Albert Kauth, Bad Emr.

Zu verkaufe»
1 tronspo« Hützaerha«». 1
großer GaS !üst »r , 20 Jsha « -
ni »i»««rstSck- «836»
Srauvachersir. S2 l, »ms.
Zwei trächtige belgische

Kaninchen
zu verkaufen. Näheres [B368
Arzvachersir », Part., Ems.

Römeryr
_ 2 u. 8.
mit Zubehör

|u Denn. [ ' 487
Wrdr Emde, »Uff tu Latz«.

Junges Mädchen,
20 J .tzie ->tt, sucht Ltelle zur
«eüer <« Busdiltnng in Küche u.
Haushalt , ohne gegenseitige Ler-
(ütu g; vollster Familienanschluß
Bedingung [2367
Helene Vreden, Godesberg,

M-Itkestr. 38.
Suche für sofort nn ordeulllches

AmldtuMrhrn
oder Stu « de« sra » sür die Zeit
von i —ii Uhr vmm. ssösb
Fr»« Dr. Mruser, Bad Em»,

Lahnnraße 26.

Darum nochmals aufzur
Zeichnung auf die Kriegsanleihe!

Volksbad.
Das Volksbad ist am Karfreitag,  den 3. d. Mts .,

geschloffen und am Ost ersann rag,  den 8 d. Mts .,
vormittags von 9 bis 12 Uhr geöffnet

Bad Ems,  den 4. April 1917.
Der Magistrat.

Nachruf.
Am 3. April verschied nach kurzem Krank¬

sein unser allverehrter langjähriger

Wer nicht größere Summen zeichnen kann, zeichne
kleine: Eine leichtere Art , Kriegsanleihe zu zeichnen, ist der
Abschluß einer Kriegsanleiheversicherung bei der Uasiau-
isckcn Landesbank. Bei der hiesigen Bankstellr und im
Rarhause wird hierüber Aufklärung gegeben.

Wir Unterzeichneten bitten unsere Mitbürger , jeder nach
feinen Mitteln , Kriegsanleihe zu zeichnen oder Kriegs-
anleiheversicherung abzuschließen.

Bad Ems, den5 Apr-l 1917.
O. Walzer, Rentner . Bleichrodt, Schreinermeister . Cnrsch-
mann , Rentner . Ebner, Rendant . Ermisch, Hotelbesitzer.
Flick, Rentner . Gerhardt , Rektor. Graes, Hotelier . Hankel,
Markscheider. Hein, Schristlditer der Emser Zeitung . I . H.
Hermann . Landwirt . Horz, Schneidermeister. Krippner,
Bergwerksdirektor . Lang, Rendant . Lichte, Möbelhändler.
H. Löwcnstein, Rentner . C. L. Lotz, Kaufmann . Heher,
Ingenieur . Malzbender , Rektor. Menges , Hauptlehrec.

. Pahde , Rentner . Pehl , Amtsgerichts,ekretär . Pfeffer , Kon¬
trolleur . Rieß, Bade- und Brunnendirektük . Schubert , Dr .,
Bürgermeister . Stvehr , Geh. Justizvat . Schwarz, C.,
Rentner . Wrgmann , Proseffor.

StMkimmWk
für Hausarbeit zum 1ö. April
gesucht. ,2358
Ar»« tkirchbirgcr. B«b Ems

Tüchi»es nicht zu jurz -s

Mädchen
ev auch tagsüber gesucht. Lehn
20 M. Fra » E . « i, »i«r.
23661 Neues Badehaub Ir , EmS.

Krieger iflYi
„Germania“

Bad Ems.
Samstag , den 7.

abends 8V* Uhr

Appell
Int VeretnSlokat Schützeutzch^

Die Kameraden werbe» |
zu -ahlreichem Erschein«,
loden

Der Vorstand.
C. L. Lotz, 1 Vorfitzeiitz

Stockfische
bei W Starmann , Ml

Milchschleuder
i» «llcu ihrcislagen bei
A. Zorn, Ball

Telefon 293
An- «uv Berk« ,

gebrauchter Möbeln sowiez
Wohn - « « chlafztm»
richtungrn
EmS, «avnstr . 21 im

Zuverlässige» [2346
jHätöra Ott Fr««

wegen Erkrankung 'ogleich zur
AuSbülie» «tzeutl auch in dauernde
St lle für halbe Trge in kl. best.
Haushalt gesucht.
Ao . »u erst, i d. Meschäftssellc.

Anvertösstge»
Mädchen

(i «fs Land) für Ha « » und Feld
sofort gesucht [2333

Nähere« Geschäftsstelle.
Anständige»

Mädchen
für kl. Haushalt nach WieSbabe«
gesucht. Nähe?«» [2361
Jäger , Die», R»s«»sik. 18.

1. Uorsttzettder nnd Gründer

Herr Umrr Heydemn.
Wir verlieien in dem Verstorbenen einen großen
Förderer unseres Vereins. Er war stets bereit,
uns hilfreich zur Seite zu stehen. Der Verein
wird seiner stets in Dankbarkeit gedenken.

Der Borstand
des Ev. Kirchengesangvereins Bad Ems.

Butter - Ausgabe.
Der Verkauf von Butter findet Samstag u.

den bekannten Verkaufsstellen, in nachstehender Reihenfolge
statt:
g—9 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 501—1600
9—10 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 1001—1500
10—11 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr . 1501—2600
2—3 Ubr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 2001—2500
3—4 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 2501—Ende
4—5 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr . 1—500

Die Zeiteinteilung ' st genau einzuhalten.
Die, , den 3 April 1917

Der Magistrat.
Lebensmitttlstelle.

Bad Ems , dcn5. April 1917.
[8369

Das Betreten fremder bestellter Aecker und Wiesen, sowie
das freie Umherlaufcn des Federviehes aus bestellten Aeckern.
und Wiesen ist verboten und wird bestraft.

Freiendiez,  den 4. Älpril 1917.

militärsrei oder kncgrdeschü-
digt, zum sofortige« Eintrstt
gesucht. E forderlich: Gute
Auffassungsgabe, flotte Hand-
schliff und Fertigkeit in der
Stenographie. Bewerbun¬
gen mit Leben-lauf, Zeug,
visabschriften und G halt»-
ansprüchen sind an daS Land¬
ratsamt in Diez zu richten.

Der Landrat.

Fmvnlkhkiiiigk
»erden angevsmm-n. Steigende
V-rgütung während der Lehrzeit,

Limburger Eisevgießerei
und Maschineufabrik.

Theodor Ohl.[ 2872

Kirchliche Nachrii
Nassau.

Evangelische Kirche.
Karfreitag

Vomr. 10 Uhr: Hr. Pst
Milwirkung de? Kirchen

Feier »es h. Bbe»d««hli^
Die Kollekte ist sür dief

nisse der Gemeinde best«
Nachm. 2 Ubr: Hr. Pst.
Nachm. » Uhr: Lit. « otte,

Herr Pfarrer Moser.
Sonntag , 3. April, 1. Oft»
Vorm 10 Uhr: Hr. Pst.

Mitwirkung de» Kirchem
Feier des h. Aüend»«HW

Herr Pfarrer Moser.jf
Koll.kte sür tie b.dükstgeiO
weindea des Jtoi.ftftsnflO"

Nachm 2 Uhr : Hr. Pst.
Die Amtshandlungen h«t>

Pfarrer Moser.
Montag, 9. April. 2.

Vorm. lO UHr: Prüfung »e
firmanden: Hr. Pst - i

Nachm. 2 Mr : Hr. Pst
Diez. , .

Evangelische Kirche^
Frelag , den v. elpiu, »"
Morg. v Uhr: Hr. Pst
Motg . 16 Uhr: Hr. Dck. >
V»rbereitu»g uud Ue:er

Abmdmotzl». , m *-
M >t«a» LUhr: Hr. Vikars *
Abends 5 Uhr: ßitutfl-
mit Ansprache. Hr. Del » g
Sonn !ag. 8. April, L
Morg. '. 0 Uh! : Hr. Del M

Vorderrilung u. Feier
Abendmahls.

Abends5 Uhr: Herr Vikars ^
Montag , 9. April, Ost« - « ^
Morg. 8 Uhr: Hr «Br. W |
Morg. io Uhr: Hr Del. i

Dir Taufen u.
richlct in der nächsten
Ps . rrer Schwarz, da ' ;
Amlsha.;dlungen Herr Dem tz LA'
hclmi.

Diez. . ■
Katholische Kirche-

Karfreitag
Morgens 9 Uhr: ©citri»'®

i

Predigt , j: KreEAbend« 8 Uhr
Karsamstag.

Morgens ? Uhr: Hl H-
Morgens 8 Uhr: Ho»«ij

Die Polizeiverwalt «ng.

Kräftiger (radfahrkundiger)
Bursche

gesucht. [2363
Schade & Füllgrade.

Liez [Lahn).

«m ». JM
Israelitischer ^>oti«^

Freitag abend «,45 ß
Samstag morgen 8,3»

Predigt . gSamstag nachmittag
Samstag abend 7,6» i
Sonntag morgen 8,ä0
Sonntag nachmittag w v
Sonntag abend 7,65

« WA

JCjf Die nächste Nn
Zeitung erscheint Samt


	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

